
 

Technologie aus Malaga zur Entwicklung des ersten Herzgefäß-Registers Europas  
 
 ORT: Málaga 
 DAUER: 1' 32'' 
 
ZUSAMMENFASSUNG: Eine Firma aus Malaga entwickelte das erste Herzgefäß-Register 

Europas und das zweite der Welt. Diese Plattform richtet sich an medizinische Fachkräfte und 

erlaubt es, Patientendaten abzuspeichern und diese zu analysierten, um die Patientenumsorge zu 

verbessern. Die Software der Firma Coresoft Company ermöglicht eine Ermittlung der 

effektivsten Techniken und Medikamente. 

VTR:  
 
Eine Firma aus Malaga entwickelte das erste Herzgefäß-Register Europas und das zweite der 
Welt. Eine Software der Firma Coresoft,die in öffentlichen und privaten Krankenhäusern in 
Spanien, Argentinien und Paraguay angewendet wird. 
 
JOSÉ BENÍTEZ 
Geschäftsführer bei Coresoft 
 
Die Universitätsklinik Virgen De La Victoria in Malaga ist eines der Zentren, die bereits diese 
Software nutzen. 
 
ÁNGEL GARCÍA 
Klinik Virgen De La Victoria 
 
 
Im letzten Schritt schaffte das Register den Sprung zur Cloud, um es zugänglicher zu machen und 
seine Aufrechterhaltung preiswerter zu gestalten. Es gibt viele Daten zum akuten 
Koronarsyndrom, aber auch Informationen über andere Pathologien. 
 
 
JOSÉ BENÍTEZ 
Leiter bei Coresoft 
 
 
FRANCISCO JOSÉ RIVAS 
Technische Abteilung 
Coresoft 
 
Die Software von Coresoft findet bereits Anwendung in 40 wissenschaftlichen 
Forschungsprojekten. 
 
 

Weitere Infos unter +34 647 310 157 oder per E-Mail über info@historiasdeluz.es. 

 

„Wir sprechen hier von fast 160 bis 170.000 Fällen, die in den letzten Jahren 

in Spanien registriert wurden. Es wird ohne Zweifel als eines der wichtigsten 

Register für diese Pathologie angesehen.“ 

„Es gibt Daten dazu, was und wann ein Ereignis eintrat, welche 

Medikamente vor der Kankenhausphase eingenommen wurde, welche 

Medikation die Intensivstation verabreichte und was dort geschah, bis sie 

in ein Krankenzimmer kamen und von dort aus irgendwann zurück nach 

Hause.“ 

„Es ist ein qualitatives Hilfsmittel. Wir analysieren, was wir getan haben, 

was verbessert werden kann und entwickeln ununterbrochen einen 

Verbesserungsplan. Das wird Patienten betreffen, da es unser Ziel ist, 

ihnen eine besser Behandlung zu bieten.“ 

„Es hilft Forschern, die Qualität ihrer Behandlungen zu verbessern, zu 

analysieren, wann welche Techniken angemessener sind und welches 

Medikament wirkungsvoller ist oder weniger Nebenwirkungen hat.“ 


